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sagt der DOG-Experte. Dies 
gelte ganz besonders für Per-
sonen, die Risikofaktoren 
aufweisen: grüne, blaue oder 
graue Augen, angeborene 
Pigmentflecken in der Ader-
haut oder eine familiäre Vor-
belastung mit einem Ader-
hautmelanom. 
Der Gang zum Augenarzt 
oder zur Augenärztin ist auch 
unabdingbar, wenn Früh-
warnzeichen auftreten. Dazu 
zählen etwa Gesichtsfeldaus-
fälle, Lichtblitze, unscharfes 
Sehen oder Schatten-
sehen. „Diese 
Warnsymptome 
treten in frü-
hen Erkran-
kungsstadien 
längst nicht 
bei allen Be-
troffenen auf 
und sind zu-
dem nicht 
spezifisch“, be-
tont Daniel Ple-
ger, Vorsitzender 
des BVA. Gerade weil 
sie auch auf eine Reihe 
anderer Augenerkrankungen 
hinweisen könnten, sollten 
sie jedoch immer ernst ge-
nommen werden und Anlass 
für eine zeitnahe Untersu-
chung des Auges sein. „Be-
steht ein Tumorverdacht am 

Auge, schicken die niederge-
lassenen Augenärztinnen und 
Augenärzte die Betroffenen 
weiter an ein spezialisiertes 
Zentrum“, so Pleger.  
Ist die Diagnose gesichert, 
kann eine maßgeschneiderte 

lokale, aber auch systemische 
stadiengerechte Behandlung 
erfolgen – bestehend aus ver-
schiedenen Formen der Strah-
lentherapie, unter Umständen 
ergänzt durch Laserbehand-
lung, chirurgische Eingriffe 
und medikamentöse Thera-
pien. „Ein auf das Auge be-
schränktes Aderhautmelanom 
lässt sich meist gut durch Be-
strahlung und augenerhalten-
de chirurgische Verfahren 

therapieren, wodurch in 
mehr als 50 Prozent der Fälle 
eine vollständige Heilung 
möglich ist“, betont Bechra-
kis. Nur in seltenen Fällen sei 
die operative Entfernung des 
betroffenen Auges notwen-
dig, um den Tumor in den 
Griff zu bekommen. Haben 
sich dagegen bereits Leber-
metastasen gebildet, ist eine 
Heilung in der Regel nicht 
mehr möglich.  (red)
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Autofahren bei Nacht? Für 
manche Menschen ist das eine  
schlimme Vorstellung. Weil sie 
festgestellt haben, dass sich 
ihre Sehkraft nachts deutlich 
verschlechtert hat. Sie haben 
Probleme, Konturen in der Dun-
kelheit deutlich zu erkennen 
und sind gleichzeitig sehr emp-
findlich gegenüber plötzlicher 
Blendung, wie sie beispielswei-
se entgegen kommende Autos 
verursachen können.  
Nachtblindheit (Hemeralopie) 
tritt in der Regel auf beiden Au-
gen auf und ist in den meisten 
Fällen nicht angeboren, son-

dern wird im Laufe des Lebens 
entwickelt. Häufig steckt ein 
beginnender Grauer Star (Kata-
rakt) hinter den Symptomen. In 
seltenen Fällen kann es auch 
ein Vitamin-A-Mangel sein, der 
durch gesunde, ausgewogene 
Ernährung ausgeglichen wer-
den kann. Möglicherweise 
kann auch eine Netzhaut-
erkrankung die Symptome 
auslösen.  
Auf jeden Fall ist ein Besuch 
bei der Augenärztin oder beim 
Augenarzt ratsam, wenn man 
Symptome der Nachtblindheit 
bemerkt.  Durch verschiedene 

Untersuchungen kann eindeu-
tig herausgefunden werden, 
wo die Ursache für die Heme-
ralopie liegt. Manchmal hilft es 
dann auch schon, die Brille 
oder die Kontaktlinsen zu kor-
rigieren. So können spezielle 
Brillen, zum Beispiel mit einem 
Gelbfilter, den Kontrast erhö-
hen und die Blendung reduzie-
ren. Bei Grauem Star, der al-
tersbedingten Trübung der Lin-
se, kann eine ambulante Ope-
ration schnelle und risikoarme 
Abhilfe schaffen. Dabei wird 
die eigene trübe Linse durch 
eine Kunstlinse ersetzt.

Dr. med. Beate Steinhorst 
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Schlechtes Sehen im Dunkeln kann ein Alarmzeichen sein
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